
Was sind uns unsere Kinder wert?
Betrachtet man die ak tuelle Gebührenstruk tur in den Tammer Kindergärten, so ist
ganz offensichtlich, dass sowohl hinsichtlich der Höhe der Gebühren a ls auch der
Klarheit der Gebührenstruktur deutliche Mängel erkennbar sind.
Ein Arbeitskreis aus Vertretern des Gesamtelternbeirats der Tammer Kindergärten
(GEB), der Gemeinderatsfraktionen und der Verwaltung ha t es sich nun se it einigen
Monaten zur Aufgabe gemacht, e in schlüssiges Konzept zu erarbeiten. Hierbei soll
zum einen eine nachvollziehbare Gebührenstruktur geschaffen werden und zu anderen
auch über die Höhe der gebühren nachgedacht werden.
Heilbronn mit kostenloser Kinderbetreuung ist n icht unbedingt das Ziel, aber Gebühren
wie  in Stuttgart wären schon eine rundum gute Sache. D ies wäre nach unserer Mei-
nung ein Schritt in die rich tige Rich tung. Wir würden uns deshalb sehr freuen, wenn
dies e ine möglichst breite Mehrheit im Gemeinderat ebenso sehen würde.
Zur Information ein ige Beispiele aus Stu ttgart: Regelkindergarten bei 1-Kind-Familie 76
EUR, Ganztagsbetreuung von 0-6 bei 1-Kind-Familie 101 EUR, Regelkindergarten bei
3-Kind-Familie 28 EUR, Ganztagsbetreuung von 0-6 Jahre be i 3 Kindern 33 EUR.
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Kleine Fortschritte .......          sind auch Fortschritte
Ber eits s eit über 20 J ahren besch w eren sic h v or
alle m die An w oh ner de r Ellwa ng er Straß e dar-
üb er, dass do rt de r Ge hw eg perm an ent v on rück-
sichtsl ose n Aut ofa hr ern als R ennstre ck e m iss-
brauc ht wird. Leider w ur de n deren Bitte n un d Vor-
sc hläg e bis her von Ve rw alt un g un d Ge m eind e-
rats m ehrh eit nic ht erhö rt, un d di es, ob w ohl do rt
soga r ein (A W V-) Ge m ei nd erat w oh nt.
Seit de m v or einigen J ah ren die Allee nstra ß e f er-
tiggest ellt w ur de, ist dort das gl eic he Problem des
Befa hrens der Geh w ege durc h rücks ichtslos e Au-
tofahre r z u be ob ac hten. H an d aufs H erz? W er
kann an gesic hts auf de m Geh w eg rase nd er Autos
noc h un bes c hwe rt aus de m H au s auf de n Ge h-
w eg trete n?
Abe r s elbst in T amm gesc heh en ab und z u W un-
der: D er Ge m eind er at be sc hloss, v or de n H äu -
ser n, deren Ei ge ntü m er da s w ün sc he n, Be gren-
zung s pfoste n z ur Absic herun g de r Ge hw eg e auf-
zust elle n. I nte ress ant erw eis e ha be n sic h die
m eiste n H au seig entü m er f ür Pfoste n entsc hiede n.

Inzwi sc he n st eh en die Pfost en, un d w ir k ön ne n
be ob acht en: Es w irkt! N un s ollte nic ht nac h ei-
nem lobenswerten  Beginn in der Alleenstraße

gleich wieder Schluss sein: Die E llwanger Straße
wartet schon viel länger. Und auch in Hauptstra-
ße und Friedrichstraße sind die Zustände für

Fußgänger alles
andere als ideal.

Genere ll sollte
man sich zumin-
dest bei Neubau
und Umbaumaß-
nahmen zukünftig
überlegen, w ie
ein guter Fußgän-
gerschutz erreicht
werden   kann.
Pfosten als nach-
trägl iche   Maß-
nahme sind si-
cherlich nicht der
Weishei t letzter
Schluss.

Was lange währt, wird endlich gut
- mit diesem Zitat lässt sich die langwierige Prozedur sicher-
lich tre fflich darstellen.
Bereits vor Jahren wurden einige Spielgeräte für das Sportge-
lände an der Asperger Straße beantrag t, um einen familien-
freundlichen und kindergerechten Sportplatz für die Ta mmer
Bürger und Benutzer des Spor tplatzes zu erhal ten.
In der damaligen Si tzung wurde dies vom Gemeinderat abge-
lehnt, un ter anderem mit dem Hinweis dass e in Spielplatz, der
nur an Wochenenden benutzt werde, zu teuer i st.
Ebenso wurde auf die erforderliche regelmäßige Überprüfung
durch den TÜV hingewiesen.
In einem erneuten Antrag in diesem Jahr konnte nun der
Durchbruch zu einem neuen Spielplatz am Rasenspielfe ld für
die Ta mmer Kinder erreicht werden.
Dabei l iegen die Kosten weit unter den da maligen Berechnun-
gen und Einschätzungen. Nun werden drei Spielgeräte be-
schafft und durch den Bauho f aufgestellt ( Kosten ca.
6.000,00  ).
In Anbetracht dass für das Jugendhaus für einen Anbau und

eine neue Skateboard-Anlage insgesamt 120.000,00  ausgege-
ben werden, ist die o.g. Summe für die vielen K inder und Jugend-
lichen, die sich an allen Tagen auf dem Spor tgelände austoben,
sicherlich sinnvoll angelegt.

Wollten sie direkt vor Ihrem Hauseingang auf dem Gehweg fahrende Autos?

Weniger Baustellen, Klettergarten  teilweise unterscheiden sich die Wün-
sche der Kinder gar  so sehr von den Wünschen der Erwachsenen .....


